
Vor r e d e.

^sgenwarkigs Abhandlung erhielt ihre

Entstehung während meines Aufent¬

halts in Wien und den Kaiser ! . Staaten ,
wo dieser Gegenstand von einem größer «

Jntereße , als vielleicht anderswo ist .

Selbst mit um den aufgesteckten Preis

zu kämpfen , hatte ich nicht Muth genug ,
nicht zu gedenken , daß ich die bestimmte
Zeit versäum ! haben würde . Der erste
Gebrauch , den ich mir izt nach wieder »

hohlter Durchsicht von meiner Arbeit zu
machen getraue , ist , daß ich solche dem

nachsichtsvollen Urtheil des Publikums vor¬
lege , das Ao. 1786 . meine ohne Namen

herausgegebene Beiträge zur Kenntniß des
Oektingis . Vaterlands für die Jugend

) ( r mit



Vorrede .

mit einer gleichen aufmunternden Nach«
ficht aufgenommen .

Da sich auch nachher in den Sieben ^

ksefischen Beiträgen zum deutschen Recht

und in dem Journal von und für Deutsch «

land hin und wieder Bruchstücke von mei «

ner Hand eingeschaltet befunden ; so hat

mich dieses ermuntert , n^ich schon seit etli «

chen Jahren auf die Kenntniß der ältern

deutschen Staats - und Rechtsverfassung

besonders zu verwenden , und darauf bei

all meiner Lectüre historischer Quellen und

»«gedruckter archivalischer Acten ein vor «

zügliches Augenmerk zu heften ; so daß ich

nach einiger Zeit von meiner gegenwärti¬

gen Sammlung eine Auswahl zu treffen ,

und in einem besondern Bündchen bekannt

zu machen im Stand seyn werde .

Wallerftsin , den 9ten März 1791 °

Karl Heinrich Lang,
Hochfürstl . Oetting Wallersteinr «

scher Hoffekmär .
Im
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